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- Überblick -



Evolutionsstufen des Software Entwicklungsprozesses

Evolutions-

stufen

Software

Factory

Release

Development

Continues

Development

Zeit

Continues Development

Anträge werden sequentiell nach Eingang 

entwickelt, direkt nach Fertigstellung getestet 

und produktiv gesetzt.

Release Development

Bündel von CRs als fachliche Planreleases 

sowie als Bezugspunkt für die Aktivitäten im 

SWE Prozess

Software Factory

Release Entwicklung in Verbindung mit einer 

Taktung der Aktivitäten im SWE Prozess

Conigma™ 3G unterstützt alle drei Evolutionsstufen.



Historie Conigma™ 3G

3G SAP Change, Config. &

Delivery Mgmt. in Congima™

2G SAP Config. & Delivery Mgmt.

1G SAP Delivery Mgmt.

Conigma™ 3G

 Komplettes CCM für SAP ohne 3rd Party Tool

 Integration WebAS Java

 API für ext. Source Verwaltung (z. B. Subversion)



Objektmodell der Workflow Engine von Conigma™ 3G

Projekt

Change Request

CTS Projekt CTS Change Request

CTS Task

Logisches Release Projektstruktur

Technisches Release Projektstrukturelement

Erläuterung

In Conigma™ 3G können Projekte nach Release und 

nach Projektstruktur gegliedert werden. Ein logisches 

Release kann dabei mehrere technische Releases 

enthalten. Projektstrukturelemente können beliebig tief 

ineinander verschachtelt werden. 

Change Requests werden einem technischen Release 

untergeordnet und können optional zusätzlich einem 

oder mehreren Projektstrukturelementen zugeordnet 

werden. 

Beispiele hierfür finden sich auf den folgenden Folien.



Objektstruktur der Workflow Engine von Conigma™ G3

Erläuterung

Im Beispiel besteht das Demoprojekt aus den beiden 

Releases 2.00 und   1.00. Dem logischen Release 

1.00 sind die technischen Releases 1.00 – 25.08.2006 

und Release 1.00 – 26.08.2006 unterge-ordnet. Unter 

dem Release 1.00 werden die Projekt-strukturen 

Auftraggeber und Modul angezeigt. Die Pro-

jektstrukturelemente CO und FI untergliedern weiter 

die Projektstruktur. Der Change Request 304 ist dem 

Release 1.00 und dem Projektstrukturelement CO 

zugeordnet. Darüber hinaus könnte er auch noch dem 

Projektstrukturelement FI zugeordnet sein, was jedoch 

aus dem Screenshot nicht erkennbar ist. Daneben ist 

noch eine Zuordnung zum Auftraggeber möglich. So 

können beliebige hierarchische Projektstrukturen mit 

beliebigen Strukturelementen gecustomized werden.



Hierarchie- vs. Workflowdarstellung

Erläuterung

Änderungsaufträge können hierarchisch 

oder nach Status im Workflow gegliedert 

angezeigt werden. Die Zuordnung von 

Conigma Änderungsaufträgen zu Pro-

jektstrukturelementen kann per Drag and 

Drop vorgenommen werden.



Anlegen von Strukturelementen

Erläuterung

Im Kontextmenü können neue Projekt-

strukturen, Releases und Conigma 

Change Requests angelegt und 

zugeordnet werden.



Anlegen von CTS-Änderungsaufträgen

Erläuterung

Abhängig vom Status des Conigma 

Änderungsauftrags können SAP CTS 

Elemente angelegt und zugeordnet 

werden. Dieses Verhalten ist frei 

konfigurierbar.



Statuswechsel im Workflow

Erläuterung

Abhängig vom Status des Conigma™ 

Änderungsauftrags könnten Status-

wechsel angetriggert werden. Dieses 

Verhalten ist frei konfigurierbar. Ebenso 

können Statuswechsel auf höheren Hie-

rarchieebenen für eine Gruppenverarbei-

tung angetriggert werden (z. B. auf Re-

leaseebene).



Approvals im Workflow

Erläuterung

Je nach Customizing können für Status-

wechsel Approvalsteps definiert werden. 

Approvals müssen erfolgen, bevor ein 

Statuswechsel des Conigma Änderungs-

auftrags durchgeführt werden kann. 

Approvals und Änderungen werden im 

Workflow dargestellt. Sie können auf 

Einzelbenutzerebene oder auf Be-

nutzergruppenebene erforderlich sein.



Historisierung 

Erläuterung

Im Workflow Log werden detailliert alle 

Statusübergänge und erfolgte Approvals 

erfasst. Dieses dient der Revisions-

sicherheit und kann später ausgewertet 

werden.



Conigma™ Delivery Management Workbench

Erläuterung

Die bewähren Funktionen der 

Conigma™ Delivery Management 

Workbench bleiben bei Conigma™ 3G 

natürlich erhalten.



ESP - System

Einfach

Schnell

Problemlos

Das Elektronische StabilitätsProgramm für Ihre Softwareentwicklung und -wartung!

Warum Conigma 3G?



Conigma™ 3G - Zusammenfassung

Starke Unterstützung der SAP Basis

 Transportverwaltung und -durchführung auf Ebene der 

inhaltlichen Anforderungen (fachliches Releases, 

Fehler, Change Order etc.), somit keine manuelle 

Durchführung von Einzeltransporten mehr erforderlich 

 Bündelung von Changes zu einem Systemschienen 

übergreifenden Change Request (nie wieder 

vergessene Transporte)

 Aufgeräumtes System:  absolute Transparenz über alle 

durchgeführten Importe

 Sicherstellung der Importreihenfolge

 Intelligente und vordefinierte Transportsteuerung auf frei 

definierbarer Basis (z. B. Änderungsanforderung vs. 

Applikationsnotfall)

 Historische Archivierung der Aktionen und 

Transaktionen

 …

Starke Unterstützung der IT Manager

 Prozeßvereinheitlichung im Bereich Incident-, Problem-, 

Change-, Release-, und Configuration-Management für 

die SAP und die non-SAP Welten 

 Technologieübergreifende Synchronisation der 

Entwicklungs- und Betriebsprozesse (SAP / non-SAP) 

in der Unternehmens IT

 Medienbruchfreies Reporting über aller Werkzeuge des 

IT Service Support von der höchsten Abstraktionsebene 

bis zum kleinsten technischen Objekt (SAP / non-SAP)

 Beispiele: 

 Transparenz über den gesamten Fortschritt 

aller Business Requests, Change Orders etc. 

 Integriertes, technologieübergreifendes 

Reporting

 …
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